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BBGGVV--  SSeenniioorreenn//SSeenniioorriinnnneenn  LLiiggaa  22001100

11..  TTeerrmmiinn//AAuussttrraagguunnggssoorrttee:
11..  SSppiieellttaagg::  Freitag, 14. Mai 2010:
Einzel-Zählspiel über 18 Löcher, 
22..  SSppiieellttaagg:: Freitag, 25. Juni 2010:
Einzel-Zählspiel über 18 Löcher
33..  SSppiieellttaagg::  Freitag, 09. Juli 2010:
Einzel-Zählspiel über 18 Löcher
44..  SSppiieellttaagg:: Freitag, 06. August 2010: 
Einzel-Zählspiel über 18 Löcher
55..  SSppiieellttaagg:: Samstag, 11. September 2010: 
Lochspiel über 18 Löcher - 
Finale, Spiel um Platz 3, Aufstieg (2.-3. Liga)
Startzeiten: Ab 14.00 Uhr, soweit nicht
von der örtlichen Spielleitung 
einstimmig abweichend später 
festgelegt. 
Zudem ist eine Verlegung auf den 
Samstag (15. Mai, 26. Juni, 10. Juli, 
07. August) möglich, falls das 
austragende BGV-Mitglied dies anbietet 
und alle Kapitäne der Verlegung 
zustimmen. Dies muss dem BGV vom 
Kapitän des austragenden Clubs schriftlich 
mittgeteilt werden. Ausweichtermin ist 
jeweils der darauf folgende Freitag oder 
ein von den Kapitänen einstimmig 
festgelegter Termin, wenn ein Spiel wegen 
UUnnbbeessppiieellbbaarrkkeeiitt  des Platzes nicht 
stattfindet oder wegen SSppiieellaabbbbrruucchh
nicht beendet werden kann. EEiinnee  WWeerrttuunngg  
üübbeerr  wweenniiggeerr  aallss  1188  LLööcchheerr  iisstt  nniicchhtt  
mmöögglliicchh!!

22..  GGrruuppppeenneeiinntteeiilluunngg
DDiiee  aakkttuueelllleenn  GGrruuppppeenneeiinntteeiilluunnggeenn  
wweerrddeenn  aauuff  ddeerr  BBGGVV--HHoommeeppaaggee
vveerrööffffeennttlliicchhtt..

33..  TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiigguunngg::  
Alle BGV-Mitglieder mit bis zu 2 
Mannschaften, die sich im Vorjahr für
diese Ligen qualifiziert haben. Die 
Mannschaftsmitglieder müssenspiel-
berechtigte Mitglieder des betreffenden 
BGV-Mitglieds sein undwenigstens eine 
DGV-Stammvorgabe von –23,4 haben.
Jeder Spieler/jede Spielerin der
Mannschaft kann nur für seinen/ihren
Heimatclub spielen.
In der Mannschaft können Damen und
Herren eingesetzt werden.
AAcchhttuunngg::  SSppiieelleenn  aann  eeiinneemm  SSppiieellttaagg
ddiiee  MMiidd--AAmmaatteeuurr--  ((II++IIII)),,  ddiiee  LLaaddiieess--
MMiidd--AAmmaatteeuurr--((II++IIII))  uunndd  ddiiee  SSeenniioorreenn--
MMaannnnsscchhaafftteenn  ((II++IIII))  eeiinneess  BBGGVV--
MMiittgglliieeddss  vveerrtteeiilltt,,  iisstt  eeiinn  SSeenniioorr//eeiinnee
SSeenniioorriinn  ssoowwiiee  eeiinn  MMiidd--AAmmaatteeuurr//
eeiinnee  MMiidd--AAmmaatteeuurriinn  jjee  SSppiieellttaagg  nnuurr
ffüürr  eeiinnee  MMaannnnsscchhaafftt  tteeiillnnaahhmmee--
bbeerreecchhttiiggtt  ((SSttrraaffee  bbeeii  VVeerrssttooßß::
DDiissqquuaalliiffiikkaattiioonn))..    
Am 5. Spieltag sind nur Spieler für die
zweite Mannschaft eines Clubs
startberechtigt, die nicht mehr als zwei
Spieltage für die erste Mannschaft
gespielt haben.
Am 5. Spieltag ist ein Senior bzw.
eine Seniorin nur startberechtigt,
wenn er/sie nicht mehr als zwei
Spieltage in der Mid-Amateur-
Mannschaft gespielt hat.
AAlltteerrssggrreennzzee::  
Damen: ab Jahrgang 1960 bzw. älter
Herren: ab Jahrgang 1955 bzw. älter.
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44..  AAuussttrraagguunngg//WWeerrttuunngg::  
AAuussttrraagguunngg::
Einzel-Zählspiel (Regel 3) über 4
Spieltage.
Einzel-Lochspiel (Regel 2) an 1 Spieltag 
(nur Finale/Spiel um Platz 3 
(Aufstiegsspiele) ohne Vorgabe

WWeerrttuunngg::
11..--44..  SSppiieellttaagg::  
Gewertet wird die Summe der 4 besten
Ergebnisse (2 Streichergebnisse) je 
Mannschaft über Par jedes Spieltages. 
VVeerrffaahhrreenn  bbeeii  EErrggeebbnniiss--GGlleeiicchhhheeiitt::  
((GGeessaammttwweerrttuunngg  üübbeerr  mmeehhrreerree
SSppiieellttaaggee))::
Bei gleichen Mannschaftsergebnissen
nach dem 4. Spieltag entscheidet die 
Summe (Gesamtschläge über Par) der 
3 Auswärtsspiele, bei weiterer Gleichheit 
die besseren 2, danach das beste 
Auswärtsspiel. Bei weiterer Gleichheit 
entscheidet das Los. Diese Regelung wird 
sinngemäß auf die Ergebnisgleichheit des 
1..-3. Spieltag angewandt.
Der 1. Platzierte der 4. und 5. Liga 
steigt automatisch in die nächst höhere 
Liga auf.
Die 4. Platzierten der 1., 2., 3. und 4. 
Liga steigen in die nächst niedrigere 
Liga ab. 
AACCHHTTUUNNGG!! Alle neu gegründeten 
Mannschaften werden zusammen mit 
den dort bereits befindlichen in
Qualifikationsgruppen eingeteilt. Es 
steigen nur so viele aus der 5. Liga ab,
wie es Aufsteiger aus den
Qualifikationsgruppen gibt. Die
Gruppenersten der Qualifikations-
gruppen steigen automatisch auf. Die 
Absteiger aus der 5. Liga werden aus

den 4. Platzierten der jeweiligen Liga-
Gruppe ermittelt. Die jeweils
Schlaghöchsten über Par steigen ab.

55..  SSppiieellttaagg::  
1. Liga (Spiel um die Meisterschaft):
Mannschaft Platz 1 Gruppe A spielt
gegen Mannschaft Platz 1 Gruppe B.  
1.   Liga (Spiel um Platz 3): Mannschaft
Platz 2 Gruppe A spielt gegen
Mannschaft Platz 2 Gruppe B.  
2.- 3. Liga (Spiel um den Aufstieg):
Mannschaft Platz 1 Gruppe A spielt
gegen Mannschaft Platz 1 Gruppe B
Mannschaft Platz 1 Gruppe C spielt
gegen Mannschaft Platz 1 Gruppe D
usw.

Lochspiele: 
Je gewonnenem Lochspiel-Zweier wird1 
Punkt vergeben, bei halbiertem Lochspiel 
erhalten beide Mannschaften 0,5 Punkte.
Im Lochspiel wird kein CR-Ausgleich in
Form von Ausgleichsschlägen gewährt!
VVeerrffaahhrreenn  bbeeii  EErrggeebbnniiss--GGlleeiicchhhheeiitt::
Endet ein Spiel zwischen 2
Mannschaften mit Punktegleichstand
(d.h. unentschieden), so findet einStechen 
(„Sudden Death“) mit je 3
Spielern/Spielerinnen in 3 Lochspiel-
Zweiern statt. Hierzu benennt der Kapitän 
der Spielleitung unmittelbarnach 
Spielschluss 3 in der letztenRunde 
eingesetzten Spielern/Spielerinnen seiner 
Mannschaft unddie Spielreihenfolge dieser 
Spieler/Spielerinnen. Sieger ist die
Mannschaft, die im Stechen zuerst
zwei Lochspiele gewonnen hat. 
Die Reihenfolge der für das Stechen 
heranzuziehenden Löcher wird durch 
die Spielleitung festgelegt.
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55..  VVoorrggaabbeennwwiirrkkssaammkkeeiitt::
Das Wettspiel ist vorgabenwirksam.

66..  MMaannnnsscchhaafftt//MMaannnnsscchhaaffttssaauuffsstteelllluunngg//
KKaappiittäännssbbeesspprreecchhuunngg//  
EErrssaattzzssppiieellrreeggeelluunngg::  
MMaannnnsscchhaaffttssaauuffsstteelllluunngg::
11..--55..  SSppiieellttaagg::  Die Mannschaft für 
jeden Spieltag besteht aus 6 Spieler/ 
Spielerinnen und bis zu 2 Ersatzspielern/
Ersatzspielerinnen. 
In der Mannschaftsaufstellung für 6 
Einzel können alle 8 Spieler/Spielerinnen 
berücksichtigt werden.
Die Mannschaftsaufstellung kann 
unabhängig von der DGV-Stammvorgabe 
erfolgen. 
FFrriisstt  zzuurr  AAbbggaabbee  ddeerr  MMaannnnsscchhaaffttss--
aauuffsstteelllluunngg::
11..--44..  SSppiieellttaagg:: Die namentliche Meldung 
muss mittels BGV-Meldeformular 
spätestens 2 Tage vor dem Spieltag, 17.00 
Uhr, dem gastgebenden Verein vorliegen. 
55..  SSppiieellttaagg:: Die verbindliche
Mannschaftaufstellung muss bis 
spätestens zum Beginn der Kapitäns-
besprechung im Wettspielbüro am 
Austragungsort eingereicht werden 
(Strafe für Verstoß: Disqualifikation).
KKaappiittäännssbbeesspprreecchhuunngg  
((nnuurr  55..  SSppiieellttaagg))::
Die Kapitänsbesprechung findet am 
Vortag des Wettspiels frühestens um 
17.00 Uhr statt. Der genaue Termin 
und der Versammlungsort werden 
durch Aushang bekannt gemacht oder 
können im Sekretariat des
Austragungsortes erfragt werden.
EErrssaattzzssppiieelleerrrreeggeelluunngg::
Nach der Frist zur Abgabe der
Mannschaftsaufstellung können die

Meldungen der Einwechslungen von bis zu 
2 Spielern in den Einzeln bis unmittelbar 
vor der jeweiligen Startzeit der 
betreffenden Spielergruppe, die bei 
Verzögerungen vom Starter neu verkündet 
wird, direkt von dem eingewechselten 
Spieler oder dessen Kapitän gegenüber 
dem Starter erfolgen. Die Ersatzspieler/in 
spielt stets an der Stelle des 
herausgenommenen Spielers/in (Strafe bei 
Verstoß: Disqualifikation des 
Ersatzspielers/der Ersatzspielerin).
Ein ausgewechselter Spieler darf in der
jeweiligen Runde nicht wieder
eingewechselt werden.

77..  AAbbsscchhllääggee::
Gespielt wird von den gelben/roten
(mittleren) Abschlägen. 
Im Lochspiel sind die Abschläge so zu
wählen, dass Damen und Herren
ähnliche CR-Werte haben.

88..  PPrreeiissee::
Nur in der 1. Liga:
Wanderpokal für den Meister
Medaillen für die ersten drei
Mannschaften
Der Sieger des “Spiels um die
Meisterschaft“ gewinnt den Titel
“Bayerischer Senioren-Mannschafts-
meister“. 

99..  SSppiieelllleeiittuunngg::  
Der gastgebende Verein bestimmt die 
örtliche Spielleitung unter Einbindung 
der teilnehmenden Kapitäne und gibt 
sie namentlich bekannt. Die 
Mehrheitsentscheidung der Spiel-
leitung ist regelmäßig endgültig (siehe 
auch Nr. 14 des BGV-Ligastatutes).  
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Die Spielleitung ist nicht befugt, die 
BGV-Spielbedingungen und/oder diese 
Ausschreibung ohne Genehmigung 
des BGV zu ändern.   
Sie meldet die Spielergebnisse 
((EErrggeebbnniisslliissttee  üübbeerr  PPaarr  uunndd  üübbeerr  
CCRR!!))  nach der Bekanntgabe unverzüglich 
an die BGV-Geschäftsstelle, die die Tabelle 
führt.

1100..  MMeelldduunnggeenn::
In digitaler Form über das DGV-
Intranet-Informations-System 
Meldegebühr: EUR 150,- pro 
Mannschaft.
MMeellddeesscchhlluussss:: MMiittttwwoocchh,,  3311..  MMäärrzz  
22001100  ((1122::0000  UUhhrr))
Meldeformular: Internet
Abmeldungen von Mannschaften für 
die Spielsaison 2010 müssen bis 
spätestens 31. März 2010 bei der 
BGV-Geschäftsstelle eingehen.
AACCHHTTUUNNGG!! Alle neu gegründeten
Mannschaften werden zusammen mit 
den dort bereits Befindlichen in den 
Qualifikationsgruppen eingeteilt.

Mit der Teilnahme an der BGV-
Senioren-Liga verpflichtet sich das 
BGV-Mitglied seine Anlage für einen 
Heimspieltermin zur Verfügung zu 
stellen.

Wird nach der erfolgreichen
Anmeldung die Anlage des BGV-Mitglieds 
für den Heimspieltermin nicht zur 
Verfügung gestellt, erfolgt die
Disqualifikation der Mannschaft für die
Spielsaison. Steht der Platz beispielsweise 
aufgrund von Umbau-Maßnahmen nicht 
zur Verfügung, muss

durch den Heimatclub und auf Kosten
dessen ein Austragungsort für die
Austragung des Heimspieltermins
gefunden werden. Wird kein neutraler
Austragungsort gefunden, fällt der
Spieltag ersatzlos aus.

Erfolgt nach Unbespielbarkeit des Platzes 
oder Spielabbruch keine Einigung über 
einen Ersatztermin, fällt der Spieltag 
ersatzlos aus.

1111..  SSppiieellbbeeddiinngguunnggeenn::
Es gelten die BGV-Wettspielbedingungen 
2010 und das BGV-Ligastatut. 

1122..  ÜÜbbuunnggssrruunnddee//SSttaarrttzzeeiitteenn::
Die Übungsrunde ist nur am Vortag des
5. Spieltages (Finalspiel – Aufstiegs-
spiele) gebührenfrei vorgesehen und
gilt ausschließlich für Spieler/Innen, die
namentlich auf der Meldeliste stehen
(inkl. Kapitän). Bitte Startzeiten
reservieren!

1133..  LLGGVV--GGrruuppppeennlliiggaa  ddeerr  SSeenniioorreenn//
SSeenniioorriinnnneenn::
Die Aggregat-Wertung nach 4
Spieltagen (Schläge über CR) der
BGV-Seniorenliga gilt gleichzeitig als
Wertung für die LGV-Gruppenliga.
Spielen weniger als 4 Mannschaften in 
einer Gruppe, wird der Mittelwert der 
Ergebnisse als fehlende(s) Ergebnis(se) 
ergänzt.
Voraussetzung: Alle BGV-Mitglieder mit je 
einer Mannschaft, die sich in 2009 nicht für 
eine höhere Ligaebene der DMM 
qualifizieren konnten bzw. an dieser 
Meisterschaft noch nicht teilgenommen 
haben.
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Eine Mannschaft, die für die BGV-
Seniorenliga meldet und noch nicht in 
der DMM Senioren vertreten ist, ist 
automatisch teilnahmeberechtigt für 
die LGV-Gruppenliga Senioren. Eine 
separate Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Falls ein DGV-Mitglied mit mehr als 
einer Mannschaft an der BGV-
Senioren-/Seniorinnen-Liga teilnimmt, 
kann nur die jeweils 1. Mannschaft an 
der LGV-Gruppenliga teilnehmen.
Insgesamt 3 Mannschaften aus Bayern 
qualifizieren sich für die DMM Oberliga
Senioren 2011. 
Qualifikationsmodus: Die Platzierung
bei der Ausspielung der BGV-
Seniorenliga entscheidet über den

Aufstieg in die DMM Senioren/
Seniorinnen Oberliga im Folgejahr.
Die Ergebnisse (Schläge über CR) der
teilnehmenden und bisher noch nicht
qualifizierten  Mannschaften aller Ligen
werden in einer bayernweiten
Gesamtwertung zusammengefasst.
Die Mannschaften auf Platz 1-3 dieser
Gesamtwertung steigen auf.
VVeerrffaahhrreenn  bbeeii  EErrggeebbnniiss--GGlleeiicchhhheeiitt::
Bei gleichen Mannschaftsergebnissen
entscheidet die Summe
(Gesamtschläge über CR) der 3
Auswärtsspiele, bei weiterer Gleichheit 
die besseren 2, danach das beste 
Auswärtsspiel. Bei weiterer Gleichheit 
entscheidet das Los.

HHiinnwweeiiss::
Den Qualifikationsmodus für den SSeenniioorreenn--LLäännddeerrppookkaall  im 
Wittelsbacher GC, sowie die Ausschreibung, finden Sie unter: 
wwwwww..bbaayyeerriisscchheerr--ggoollffvveerrbbaanndd..ddee
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Liga-Finale der Senioren: Sieger Münchener GC.


